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Vorwort

Zur Veröffentlichung von Kerncurricula

Inzwischen ist in den Kollegien viel Arbeit zur Umsetzung des neuen Bildungsplanes geleistet wor​den. Doch ist eine solche Arbeit einerseits prinzipiell unabschließbar, andererseits bestehen auch hier und da noch Zweifel an der eigenen Position. Als weiterer Impuls für die schulische Arbeit werden daher hier Beispiele für mögliche Umsetzungen des Bildungsplanes in den Klassen 1/2, 5/6 und 7/8 angeboten. Dabei handelt es sich um Beispiele einzelner Schulen, die, auf ihre jewei​lige Situation abgestimmt, ein Kerncurriculum erstellt haben. Es werden auch Hinweise auf den Ergänzungsbereich gegeben, der selbstverständlich nicht nur dem Fach selbst zur Verfügung steht, sondern möglicherweise auch zum allgemeinen Schulcurriculum etwas beiträgt.

Diese Beispiele erheben nicht den Anspruch, vorbildlich zu sein, sie zeigen eine mögliche Umset​zung. Bitte bedenken Sie außerdem, dass die wiedergegebenen Curricula keine fertigen Produkte sind, sondern sich in einem Entwicklungsprozess befinden, jeweils neuen Situationen vor Ort an​gepasst werden, nach Erfahrungswerten fortgeschrieben werden. Sie sind natürlich stark an den Kontext der jeweiligen Schule gebunden und müssen selbst dort jeweils auf die individuelle Klas​sensituation bezogen werden.
Hinweise auf schulische Besonderheiten

Unterrichtsorganisation

Schulprofil
	-Europäisches Gymnasium (L, E, Gr, Sp)

-Methodencurriculum 5 - Kursstufe

-Projektlernen


Kontingentstundentafel


Deutsch Stundentafel:

 -Deutsch Klasse 5 und Klasse 6 je 4 Wochenstunden

-dazu jeweils 1 Wochenstunde ITG

-wenn Deutschlehrer/in in 5 und 6 Klassenlehrer/in zusätzlich in 5 eine 

Klassenlehrerstunde für Methodenschulung

-im 1.Halbjahr in Klasse 5 eine Stunde Förderunterricht in D
Hinweis: Die Kompetenzen, die in dieser Fassung durch Nummern ausgewiesen sind – die Zu​ordnung entnehmen Sie den angehängten Indexblättern –, werden in Kürze durch die ausformu​lierten Kompetenzen ersetzt.

Klasse 5
	I
	II
	III
	IV
	V

	Kerncurriculum

2/3 der Zeit
	Hinweise zum Schulcurriculum

1/3 der Zeit

	Zeit/

Unter-

richts- stun​den
	Thema
	Kompetenzen
	Konkrete Inhalte und ggf. Vorgehen im Unterricht 
	Mögliche Ergänzung und Vertie​fung im Schulcurriculum/

Zusammenarbeit mit anderen Fächern und Fächerverbünden (nur Hinweise/Vorschläge) 

	ca. 16 


	An der neuen Schule
	1.1.1, 1.1.2, 1.2.1

1.5.1

1.4

2.1.2,

2.2.1, 2.4.1, 2.5

2.1.3

3.1.1, 3.2.2, 3.2.7

4.2.1


	· mündlich (Nach-) Erzählen mit Hilfe eines Stichwort​zettels

· Szenisches Spiel, auch pantomimisch

· Texte sinngestaltend vortragen

· Stichwortsammlung anlegen

· schriftliche Erlebniserzählung 

· fremde und eigene Schreibprodukte überarbeiten

· Jugendroman (Auszüge aus Harry Potter und der Stein der Weisen, Das fliegende Klassenzimmer und Nie wieder fies))

· Benutzung von Nachschlagewerken

· Spannungskurve anlegen

· Wiederholung der bekannten Wortarten


	Methodenlernen:

- Deutschordner anlegen

- Schreib- und Lesestrategien

- Lernstrategien zur Rechtschreibung

- Computer: formatieren,

   Rechtschreibprogramm nutzen



	ca. 6


	Herbstgedichte
	1.0, 1.1.3 – 1.2.1, 1.3.2, 1.4.1 – 1.4.3, 

2.1.2, 2.1.3, 2.2.6, 2.4.1, 2.4.2, 3.2.1, 

3.2.3 – 3.2.9.

4.2.1, 4.4.1

4.4.5


	· Gedichtvortrag mithilfe eines Textblatts

· Gedichtwerkstatt  (1)

· Gedichtsammlung oder ein lyrisches Programm erstellen

· Fachbegriffe der Lyrik (1)

· themengleiche Gedichte vergleichen

· Elfchen

· Adjektive erzeugen Stimmungen

· Wortbildung (1) (Komposita)

· Wirkung von Reim und Metrum
	Methodenlernen:

- ein Textblatt benutzen

- Erstellen und Gestalten von Text​blättern

- Lernstrategien entwickeln und ein​üben

	ca. 10


	Wir 

miteinander
	1.1.5

2.5, 2.1.3

2.1.1, 2.1.2

2.4.1

3.1.1, 3.2.2, 3.2.7, 

4.2.1
	· sich auf Gesprächs- und Klassenregeln einigen

· Arbeitsergebnisse der Klasse vorstellen

· Rechtschreibung (1) Silbentrennung (1), Zeichenset​zung (1): Satzschlusszeichen

· Überprüfung der eigenen Rechtschreibung 

· Steckbrief anfertigen

· Parallelgestaltung zu Gedichten (spielerische Ver​wendung von Sprache)

· Jugendroman (Auszüge aus Nie wieder fies)

· Gedichte zum Thema „Schule“

· Satzarten

· höfliche, situativ angemessene Ausdrucksweise

· sprachliche Besonderheiten erkennen und in ihrer Wirkung beschreiben


	Methodenlernen:

- Lernstrategien zur Rechtschreibung

- Computer: formatieren,

  Rechtschreibprogramm nutzen,

  Texte gestalten

	ca. 12


	Erzählen
	1.2, 2.2, 2.3, 2.4

2.5

3.2.2-3.2.5, 3.2.8

4.4.4

4.2.1, 4.2.5


	· mündlich und schriftlich erzählen (Dehnung/ Raf​fung)

· Zeichensetzung (2): wörtliche Rede

· Rechtschreibung (2)

· Jugendroman (Auszüge)

· Rechtschreiblexikon

· Wortfamilie

· Substantiv: Konkretum/Abstraktum; Genus; Nume​rus; Kasus
	Methodenlernen:

- Elementare Schreibstrategien (Stich-

wortzettel, Ideensammlung in Form eines Clusters, Überarbeitung von Fehlertexten)

- Informationsentnahme aus Texten

- Präsentation von Ergebnissen

- Lernstrategien zu Grundregeln der

  Rechtschreibung (Wortfamilie)

- Lexikoneinträge lesen

	ca. 12


	Fantastisches
	1.4.1

2.2.1-2.2.4

2.1.3

2.5

3.2.2-3.2.5, 3.2.8

4.4.3

4.4.2


	· Texte sinnbetonend vortragen

· Texte mithilfe der Lesestaffel gliedern

· Erzählen nach Bildern

· Fantasieerzählung

· Erzählen aus anderer Perspektive

· fremde und eigene Texte überarbeiten

· Rechtschreibung (3)

· Bildergeschichte

· Fantasiegeschichte

· Bilder als Schreibimpulse

· Comic

· äußere/ innere Handlung

· Bildzeichen und Sprache

· Wortfeld, Wortkurve


	Methodenlernen:

(s.o.)

	ca. 6


	Wintergedichte
	1.4

3.2.8

3.2.1-3.2.6
	· Leseübungen

· stimmungsvoller Gedichtvortrag

· Fachbegriffe der Lyrik (2)

· Vergleich Lyrik/ Prosatext (Legende)

· Die Weihnachtsgeschichte


	Methodenlernen:

- Gestalten von Texten am Computer 

- Erstellen von Textblättern

- Gestalten von Textsammlungen

  (Anthologien)

- Nutzung von Visualisierungstechni​ken,

  z.B. Cluster

- Lernstrategien entwicklen und ein​üben

- Gedichtabende gestalten

	ca. 16


	Märchenwerkstatt
	1.2

1.4

2.2.7

2.1.3

2.5

2.1, 2.2, 2.5

3.2.6, 3.2.9

4.2.2, 4.2.3

4.4.2


	· mündliches (Nach-)Erzählen, auch mithilfe eines Stichwortzettels

· Kettenerzählung

· mündlicher Vortrag

· schriftliches (Nach-)Erzählen

· Vergleich mündliches/schriftliches Erzählen

· fremde und eigene Texte überarbeiten

· Rechtschreibung (4)

· Märchenwerkstatt

· Textanalyse: typisches Märchenmerkmale; Hand​lungskurve...

· Schlüsselwörter

· Verb: Zeitformen Präsens/ Präteritum

· Wortfeld sagen/ gehen

· das Numerale


	Methodenlernen:

Projekt Lesen:

Starke Geschichten brauchen starke Leser



	ca. 8


	Vom Märchen zu den Satzgliedern
	3.2

4.3.1-4.3.3
	· Märchen

· Syntax: Prädikat, Subjekt, Objekte, Umstandsbe​stimmung

· Frageprobe, Umstellprobe


	Methodenlernen:

(s.o.)

	ca. 12


	Frühlingsgedichte
	1.4.1, 1.4.2

2.2.6, 2.4.1, 2.4.2

3.2.1, 3.2.3-3.2.9

4.2.1
	· Gedichtvortrag mithilfe eines Textblatts

· Parallelgedichte verfassen

· Gedichtwerkstatt (2)

· Fachbegriffe der Lyrik (3)

· Sprachgeschichte

· Mundart-Gedichte

· Rätsel

· Pronomen

· Präposition


	Methodenlernen:

- Gestaltung von Parallelgedichten und

  Gedichtfortsetzungen

- Gestalten von Texten am Computer 

- Erstellen von Textblättern

- Gestalten von Textsammlungen

  (Anthologien)

- Nutzung von Visualisierungstechni​    ken, z.B. Cluster

- Lernstrategien entwicklen und ein​üben

- Gedichtabende gestalten

	ca. 20


	Menschen und Tiere
	1.3.1

1.3.2

1.5

2.1.1, 2.1.2, 2.2.1-2.2.4, 2.5

2.3.1

2.3.3

3.2.2-3.2.6

4.2.1, 4.3.5


	· Recherche mithilfe von Lexika, Bibliotheken, Inter​net

· Informationen weitergeben

· Rollenspiel

· Erlebniserzählung (2)

· Rechtschreibung (5)

· Zeichensetzung (3)

· Argumentieren

· Tierbeschreibung

· Persönlicher Brief

· Schaubilder/Diagramm, Tabelle versprachlichen

· Tiererzählung

· Sachtext

· unbestimmte Mengenangaben

· Syntax: Haupt- und Nebensatz (Kausalsatz)

· Adverb


	Methodenlernen:

Internetrecherche, Bildrecherche, Buchrecherche, Inszenierung einer komplexen Situation, Verbalisieren eines Schaubildes, Präsentation von Ergebnissen, Anlegen eines Clusters

	ca. 16


	Von Tieren

lernen
	1.4

2.1.1, 2.1.2, 2.2.1-2.2.5

2.5

3.2

4.2.1

4.2.3

4.4.5, 4.4.6


	· Dialekt

· moderne Fabeln verfassen

· Rechtschreibung (6)

· Zeichensetzung (4)

· Silbentrennung (2)

· Texte ansprechend gestalten

· Fabel

· Gedichte

· Sprachgeschichte

· Konjunktion dass

· Tempora des Verbs

· Wortbildung (2): Kompositum, Ableitung, Präfix, Suf​fix
	Methodenlernen:

Präsentation von Ergebnissen, Anle​gen eines Clusters, Verbesserung von Fehlertexten, Anfertigung einer Paral​lelgestaltung

	ca. 6


	Sommergedichte
	1.4

2.1.1, 2.1.2, 2.4.1, 2.4.2

3.2

4.3


	· sinngestaltender Gedichtvortrag

· Gedichte fortsetzen

· Parallelgedicht

· Gedichte

· Enjambement
	Methodenlernen:

- Gestaltung von Parallelgedichten und

  Gedichtfortsetzungen

- Gestalten von Texten am Computer 

- Erstellen von Textblättern

- Gestalten von Textsammlungen

  (Anthologien)

- Nutzung von

  Visualisierungstechniken,

  z.B. Cluster

- Lernstrategien entwicklen und

  einüben

- Gedichtabende gestalten



	ca. 16


	Theaterwerkstatt
	1.4.1, 1.4.2, 1.5.6

1.5.5

1.1.3, 1.3.2, 1.5

2.1.3, 2.3.1, 2.4.1

3.1.4, 3.2.1, 3.2.6, 3.2.7, 3.2.9


	· Lesen mit verteilten Rollen

· Stegreifspiel

· schauspielerische Übungen

· Theaterstück einstudieren

· Prosatext dialogisieren

· Theaterwerkstatt: Regiebuch anlegen, Programm​heft gestalten

· dramatische Texte

· Jugendbuch (Auszüge)

· Szenenfoto

· Standbild

· Regiebuch


	Methodenlernen:

Szenisches Spiel, Metaplan-Methode als Ausgangsbasis für ein Projekt


Klasse 6
	I
	II
	III
	IV
	V

	Kerncurriculum

2/3 der Zeit
	Hinweise zum Schulcurriculum

1/3 der Zeit

	Zeit/

Unter-

richts- stunden
	Thema
	Kompetenzen
	Konkrete Inhalte und ggf. Vorgehen im Unterricht 
	Mögliche Ergänzung und Vertie​fung im Schulcurriculum/

Zusammenarbeit mit anderen Fä​chern und Fächerverbünden (nur Hinweise/Vorschläge) 

	ca. 20 
	Umgang mitein​ander
	1.0; 1.1.1

1.1.3 - 1.1.5

1.2.1; 1.2.2

1.3.1 - 1.3.3

1.4.1; 1.4.2

1.5.1

1.5.3 - 1.5.7

2.1.1 - 2.1.3

2.2.1 - 2.2.7 

2.3.1 - 2.3.3 
2.4.1 - 2.4.3 
2.5.1 - 2.5.4 
3.1.1 - 3.1.5 
3.2.1 - 3.2.9 
3.3.1; 3.3.2
4.1.1 - 4.1.3 
4.2.1 
4.3.1 - 4.3.4 
4.4.1 - 4.4.4
4.4.6
	· Erlebnisse erzählen (Urlaub etc.)

· Texte sinnerschließend lesen 

· Stegreif- und Rollenspiel zu den gelesenen Texten 

· schriftliches Erzählen

· fremde u. eigene Schreibprodukte überarbeiten

· (Unfall-)Bericht

· sachlicher Brief

· Jugendroman (Auszüge)

· Benutzung von Nachschlagewerken (Wdh.)

· Brief

· Satzarten

· Satzglieder

· Prädikatsnomen

· Attribut
	Methodenlernen:

-(Wdh. Lesestaffel, Lesen mit verteilten Rollen, szenisches Lesen)
-Nachschlagewerke benutzen

-im Internet recherchieren (ITG)

-Umstellprobe anwenden

-(Vor-)lesen

-Cluster anlegen

-Texten Informationen entnehmen

-Autorenportraits erstellen

-Wandzeitung erstellen

-Textblatt erstellen und anwenden

-am PC Rechtschreibprogramm erstellen (ITG)

	ca. 8 
	Jahreszeiten (1) – Herbst
	1.1.5

1.3.1

1.3.2

1.4.1

3.2.8

4.2.1
	· Rezitieren mithilfe eines Textblatts

· Fachgespräch über Gedichte 

· Gedichtwerkstatt

· Redensarten, Sprichwörter, Rätsel

· (Herbst-)Gedichte (z. B. Hebbel: Herbstbild; Hey: Der Herbst)

· Pronomen

· Reim

· Metrum

· Stilmittel (1): Personifikation
	Methodenlernen:

-eine Anthologie gestalten, die im Laufe des Schuljahres ergänzt wird
-Gedichtvortrag vorbereiten

-Fachgespräche (über Gedichte) führen

	ca. 8 
	Abenteuerge​schichten
	1.4.1

1.4.2

1.5.1

1.5.3

1.5.5

2.1.3

2.4.2

3.2.6

4.2.3
	· Lesevortrag

· Stegreifspiel

· Reizworterzählung

· fremde Schreibprodukte überarbeiten

· Jugendroman (Auszüge) (z. B. Stevenson: Die Schatzin​sel)

· Tempora

· Futur II


	Methodenlernen:

-Textblatt zur Vorbereitung eines Lese​vortrags erstellen

-Computer zur Recherche und Recht​schreibüberprüfung (ITG)

	ca. 8 
	Jahreszeiten (2) - Winter  
	1.4.1

1.4.2

1.4.3

1.5.7

2.4.2

3.2.6

4.4.3
	· Gedichtvortrag

· Szenisches Spiel (eventuell für einer Weihnachtsfeier)

· Dialogisieren

· Ballade (Schwab: Der Reiter und der Bodensee)

· Gedicht (Morggenstern: Wenn es Winter wird)

· Erzählung (Schnurre: Die Leihgabe)

· Stilmittel: Metapher (Manz: Winter)
	Methodenlernen:

-die Anthologie fortführen

-Gedichtvortrag vorbereiten

-organisieren eines Klassenfestes

	ca. 12 
	Lügengeschich​ten
	1.5.1

2.4.2

2.2.5

2.5.1

3.2.6

3.2.9

4.2.1

4.4.1

4.4.2
	· Szenisches Spiel

· Schreiben nach literarischem Muster (z. B. Münchhausen​geschichten)

· Rechtschreibung (2) Groß- und Kleinschreibung;

· Spannungskurve

· Textvergleich (Eulenspiegel- mit Münchhausen-Geschich​ten

· Adjektiv (Komparation)

· Semantik: Synonym, Antonym, Homonym, Redewendung
	Methodenlernen:

-Interpretieren mithilfe von szenischen Verfahren: Eine „unglaubliche“ Situa​tion nachstellen



	ca. 12 
	Märchen
	1.2.1 - 1.2.3

1.5.2

3.2.1

4.3.1 - 4.3.5
	· Standbilder erarbeiten und vorstellen

· Nacherzählung (Andersen: Das kleine Mädchen mit dem Schwefelhölzchen)

· Parodie (Nöstlinger: Der Wolf und die sieben jungen Geiß​lein – eine Richtigstellung)

· Märchen (Der böse Wolf)

· Sachtext (Die Kinderrechtskonvention der UN: Art. 32, Schutz des Kindes vor Ausbeutung)
· Literaturverfilmung (Lindgren bzw. Danielsson: Ronja Räubertochter)

· Fachwissen Film

· Satzbau: Satzreihe, Satzgefüge, Adverbialsätze 

· Erzählerische Mittel des Films
	Methodenlernen:

-Schreibstrategien einüben

-Interpretation anhand von Standbildern

-Aus Sachtexten Informationen entneh​men

-erzählerische Strukturen in Text und Film vergleichen

-grundlegende Gestaltungsmittel in au​diovisuellen Medien

	ca. 16 
	Sagen
	1.2.1 - 1.2.3

1.5.2

2.2.7

2.5.1

4.2.1

4.2.4
	· Mündliches Nacherzählen aus anderer Perspektive

· Standbild

· Nacherzählung (2)

· Rechtschreibung (3) Substantivierung

· Antike Heldensagen (Lechner: In der Höhle des Kyklopen; Skylla und Charybdis; Jens: Skylla und Charybdis)

· Verb: Partizip I, II 

· Aktiv/Passiv
	Methodenlernen:

-Informationen zu den Reisen des Odysseus recherchieren

-Lexikonartikel zu dem Begriff Sage erstellen

	ca. 6 
	Jahreszeiten (3) – Frühling
	1.4.1 - 1.4.3

1.5.1

1.5.4

2.5.1

4.2.1
	· Gedichtvortrag (Gruppenvortrag, Pantomime, Musikunter​malung)

· Rechtschreibung (4) f-Laute

· Frühlingsgedichte (Uhland: Frühlingslaube; Kästner: Be​sagter Lenz ist da)

· Sachtext: Osterbräuche

· Pronomen
	Methodenlernen:

-Anthologie fortsetzen



	ca. 6 
	Freizeitverhal​ten
	1.3.1 - 1.3.3
	· Freizeitverhalten der Schüler sammeln (Bilder, Texte etc.)
	Methodenlernen:

-Umfrage vorbereiten und durchführen

-Fragebogen und Diagramme erstellen

	ca. 16 
	Die Umwelt be​schreiben und gestalten
	1.1.1

1.1.2

1.1.4

1.1.5

1.3.1 - 1.3.3

2.1.3

2.5.1

4.1.3

4.2.1

4.3.4

4.4.1
	· Diskussion (Gesprächsregeln)

· Vorgangs- und Gegenstandsbeschreibung

· fremde und eigene Schreibprodukte überarbeiten

· Rechtschreibung Fremdwörter

· Bastelanleitung

· Gebrauchsanleitung

· Attribute

· Funktion von Pronomen, Attributen, Synonymen, Kompo​sita

· Fachsprache / Alltagssprache

· Fremdwörter
	Methodenlernen:

-Recherchieren im Internet (ITG) oder in Sachbüchern

Projekt Lernen vor Ort:

Beispiele: Wald, Natur (Fächerverbindung mit Biologie, Religion etc.)

	ca. 8 
	Umgang mit  Medien
	4.1.1 - 4.1.3

2.5.1 - 2.5.3

3.3.1 - 3.3.3
	· Sprachebenen (Dialekt, Umgangssprache...)

· Zitieren

· Sachlicher Brief

· Hörspiel

· Sachlicher Brief, Leserbrief

· Interview

· Medien

· Werbesprache
	Methodenlernen:

-ein Hörspiel mit einfachen Mitteln (Ton​bandgerät) herstellen

	ca. 6 
	Jahreszeiten (4) – Sommer
	1.4

2.1.3

2.4.1

2.4.2
	· Vortrag selbst verfasster Gedichte 8die über das Schul​jahr verfasst/gesammelt wurden)

· Parallelgestaltung von Vorlagen

· Sommergedichte (Jandl: Sommer; Blau: August))
	Methodenlernen:

-Dichterwettbewerb veranstalten


II. Kompetenzen und Inhalte

KLASSE 6
1. SPRECHEN
1. Die Schülerinnen und Schüler können situationsgerecht Umgangssprache, Mundart und Standardsprache verwen​den.

1.1 Gespräche führen

Die Schülerinnen und Schüler können

1.1.1 aufmerksam zuhören, Sprechabsichten erkennen und sach-, situations- und adressatenbezogen auf andere ein​gehen;

1.1.2 sich auf Gesprächsregeln verständigen und sie ein​halten;

1.1.3 auf den Kommunikationspartner eingehen und Kon​flikte sprachlich lösen;

1.1.4 Gedanken, Wünsche und Meinungen angemessen und verständlich artikulieren;

1.1.5 in einfachen Kommunikationssituationen argumen​tieren und begründet Stellung beziehen.

1.2 Mündliches Erzählen

Die Schülerinnen und Schüler können

1.2.1 anschaulich und lebendig erzählen, sich dabei auf ihre Zuhörer einstellen und auch auf nichtverbale Aus​drucksmittel achten;

1.2.2 bewusst den Aufbau ihrer Erzählung gestalten;

1.2.3 einen Text oder die Handlung eines Films bezie​hungsweise eines Hörtextes nacherzählen.

1.3 Informieren

Die Schülerinnen und Schüler können

1.3.1 Informationen beschaffen (aus Lexika, Bibliotheken, durch einfache Recherche mit dem Computer);

1.3.2 Informationen adressatenbezogen weitergeben. Sie erproben dabei auch einfache Formen der Präsentation und Visualisierung;

1.3.3 über Erlebtes berichten und in einfacher Weise Per​sonen, Gegenstände und Vorgänge beschreiben.


1.4 Textvortrag

Die Schülerinnen und Schüler können

1.4.1 einen Text zum Vorlesen vorbereiten und sinnges​taltend vortragen. Dabei stehen sie sicher vor der Klasse und halten Blickkontakt;

1.4.2 elementare Formen der Stimmführung anwenden (Dynamik, Tempo, Sprechpause);

1.4.3 Gedichte auswendig vortragen.

1.5 Szenische Verfahren

Die Schülerinnen und Schüler können

1.5.1 einzeln und zusammen Spielideen umsetzen, auch pantomimisch;

1.5.2 Standbilder bauen und besprechen;

1.5.3 grundlegende Formen von Sprechweise und Körper​haltung verwenden;

1.5.4 Techniken der Figurencharakterisierung anwenden (Mimik und Gestik, Kostüme, Requisiten).
1.5.5 kurze Szenen improvisieren;

1.5.6 eine Kommunikationssituation dialogisch ausges​talten;

1.5.7 einen kurzen Erzähltext dialogisieren und in eine Spielvorlage umsetzen.

2. SCHREIBEN

2.1 Schreibkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler können

2.1.1 Texte in einer gut lesbaren Schrift und einer anspre​chenden Darstellung verfassen;

2.1.2 einfache Schreibstrategien einsetzen;

2.1.3 eigene und fremde Schreibprodukte überarbeiten und dabei auch Nachschlagewerke und Text​verarbei​tungsprogramme nutzen.

2.2 Schriftliches Erzählen

Die Schülerinnen und Schüler können

2.2.1 anschaulich und lebendig erzählen und sich auf ihre Leser einstellen;

2.2.2 zwischen Wesentlichem und Unwesentlichem unterscheiden und auf Erzähllogik achten;

2.2.3 eine Erzählung sinnvoll aufbauen;

2.2.4 Techniken des Erzählens anwenden (Erzählper​spektive, äußere und innere Handlung, Dehnung und Raffung, Dialog);

2.2.5 nach literarischen Mustern erzählen;

2.2.6 Textvorgaben ausgestalten;

2.2.7 einen Text nacherzählen, auch unter einer be​stimmten Fragestellung oder Veränderung der Per​spektive.

2.3 Informieren

Die Schülerinnen und Schüler können

2.3.1 Informationen beschaffen und adressatenbezo​gen weitergeben;

2.3.2 über Erlebtes schriftlich berichten;

2.3.3 in einfacher Weise Personen, Gegenstände und Vorgänge beschreiben.

2.4 Kreatives Schreiben

Die Schülerinnen und Schüler können

2.4.1 Sprache spielerisch verwenden;

2.4.2 nach Schreibimpulsen schreiben;

2.4.3 Fantasiegeschichten gestalten.

2.5 Rechtschreibung und Zeichensetzung

Die Schülerinnen und Schüler können

2.5.1 die Grundregeln der Rechtschreibung anwenden (Dehnung und Schärfung, gleich und ähnlich klin​gende Laute, Schreibung der s-Laute, Großschrei​bung, Silbentrennung);

2.5.2 die eigene Rechtschreibung selbstständig über​prüfen (Fehlerarten/Fehlervermeidungstechniken).

Die Schülerinnen und Schüler können

2.5.3Wörterbücher und Rechtschreibprogramme zur Verbesserung ihrer Rechtschreibfähigkeit nutzen;

2.5.4 wichtige Regeln der Zeichensetzung (Satz​schlusszeichen, Zeichensetzung bei wörtlicher Rede, Aufzählung, Anrede, Ausruf, Apposition, Satzreihe und Satzgefüge) anwenden.




3. LESEN/UMGANG MIT TEXTEN UND MEDIEN

3.1 Leseförderung

Die Schülerinnen und Schüler können

3.1.1 verschiedene Formen des Lesens (sinnerfassen​des Lesen und identifikatorisches Lesen) unterschei​den und anwenden;

3.1.2 konzentriert Texte aufnehmen (Hörerziehung);

3.1.3 ein selbst gewähltes Buch vorstellen;

3.1.4 die Möglichkeiten einer Bibliothek nutzen.

3.1.5 Außerdem zeigen sie Leseinteresse und tau​schen Leseerfahrungen aus.

3.2 Umgang mit literarischen und nichtliterarischen Texten

Die Schülerinnen und Schüler können

3.2.1 Methoden der Texterschließung (Markieren, Gliedern und typographisches Gestalten, auch mit dem Computer) anwenden;

3.2.2 gezielt Informationen aus Texten, Bildern, Ta​bellen und Grafiken entnehmen und in eigenen Wor​ten wiedergeben;

3.2.3 ihren ersten persönlichen Eindruck wiederge​ben, Unklarheiten klären und Fragen an den Text stellen;

3.2.4 sich im Gespräch über einen Text verständigen und ihre Aussagen am Text belegen;

3.2.5 Inhalt und Intention altersgemäßer Texte erfas​sen und Bezüge zu eigenen Erfahrungen herstellen;

3.2.6 die Textarten Erzählung, Märchen, Sage, Schwank, Fabel, dramatische Texte, Gedicht, Bericht, Beschreibung, Jugendbuch unterscheiden und dabei wesentliche Gattungsmerkmale berücksichtigen;

3.2.7 Zusammenhänge zwischen Inhalt und Gestal​tung eines Textes benennen;

3.2.8 erste Grundbegriffe der Textbeschreibung (äu​ßere und innere Handlung, Erzählperspektive,

Wortwahl, Bilder, Strophe, Vers, Reimform, Vers​maß, Rhythmus) verwenden;

3.2.9 analytische sowie handlungs- und produktions​orientierte Formen auch im selbstständigen Umgang mit Texten anwenden.

3.3 Umgang mit Medien

Die Schülerinnen und Schüler können

3.3.1 einfache Gestaltungsmittel der Werbung in Presse, Rundfunk und Fernsehen im Hinblick auf ihre Wirkung einschätzen;

3.3.2 einfache Gestaltungsmittel der Medien (zum Beispiel Kameraperspektive, Bild und Ton) be​schreiben und über ihre Wirkung sprechen;

3.3.3 über ihre Freizeitbeschäftigung mit Büchern, Filmen und Fernsehsendungen sprechen und ihre Eindrücke und Wertungen austauschen.

4. SPRACHBEWUSSTSEIN ENTWICKELN

4.1 Kommunikation

Die Schülerinnen und Schüler können

4.1.1 elementare Formen und Bedingungen sprach​licher Verständigung beschreiben;

4.1.2 wesentliche Mittel unterscheiden, welche die mündliche Kommunikation beeinflussen (Gestik, Mimik, Stimme);

4.1.3 auffällige sprachliche Merkmale in gespro​chener und geschriebener Sprache unterscheiden.

4.2 Wortarten

Die Schülerinnen und Schüler können

4.2.1 die Wortarten Verb, Substantiv, Artikel, Ad​jektiv, Pronomen, Präposition, Konjunktion und Adverb unterscheiden und ihre wesentlichen Leis​tungen benennen;

4.2.2 zwischen infiniten und finiten Verbformen, starken und schwachen Verben unterscheiden. Sie beherrschen das Formensystem der Verben;

4.2.3 die grammatischen Zeiten (Tempora) verwen​den und ihre Funktionen beschreiben;

4.2.4 Aktiv und Passiv unterscheiden. Sie verwen​den diese Formen, um Sachverhalte unterschiedlich auszudrücken;

4.2.5 beim Substantiv Kasus, Numerus und Genus unterscheiden;

4.2.6 Substantivierungen erkennen;

4.2.7 die Steigerungsformen der Adjektive unter​scheiden und richtig anwenden.




4.3 Syntax

Die Schülerinnen und Schüler können

4.3.1 die Arten des einfachen Satzes unterscheiden;

4.3.2 einfache Verfahren zur Satzanalyse anwen​den;

4.3.3 zwischen notwendigen und nicht notwendigen Satzgliedern unterscheiden;

4.3.4 Attribute als Teile von Satzgliedern identifi​zieren und ihre Funktion beschreiben;

4.3.5 Hauptsätze und Nebensätze unterscheiden.

4.4 Wortbedeutung

Die Schülerinnen und Schüler können

4.4.1 Wortbedeutungen mithilfe von Umschreibun​gen, Oberbegriffen und Wörtern gleicher oder ge​gensätzlicher Bedeutung klären und dazu auch Nachschlagewerke und den Computer benutzen;

4.4.2 sinnverwandte Wörter in Wortfeldern zu​sammenfassen sowie durch Abgrenzung und Ver​gleich die Bedeutung einzelner Wörter erschließen;

4.4.3 Formen bildlicher Ausdrucksweise erkennen und erklären;

4.4.4 Wörter gleicher Herkunft in Wortfamilien zusammenfassen. Sie erkennen dabei Wortbau​steine und nutzen ihr Wissen bei der Rechtschrei​bung;

4.4.5 Möglichkeiten der Wortbildung (Zusammen​setzung, Ableitungen mit Präfixen und Suffixen) unterscheiden;

4.4.6 die entsprechenden grammatischen Fachbeg​riffe verwenden.
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